Arbeitsblatt 1
Lest euch den Text durch und bearbeitet folgende Aufgaben:
a) Was sind Bakterien? (1-2 Sätze)


[image: ]b) Beschriftet die Bakterienzelle.
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[bookmark: _GoBack]Bakterien
Klein, aber bedeutsam! Bakterien werden im Alltag häufig nur mit Krankheiten verbunden, aber was einige dabei vergessen ist, dass ohne sie keine Lebensformen möglich sind. Denn sie sind die Basis fast aller globalen Stoffkreisläufe. Auch für uns Menschen sind sie essenziell, so halten sie bspw. unsere Darmflora intakt und sorgen für eine reibungslose Verdauung.Diese einzelligen Mikroorganismen sind meist zwischen 0,2- 2 μm (Mikrometer; 1μm= 0,001mm) groß und somit für das bloße Auge nicht sichtbar. Bakterien besitzen einen eigenen Stoffwechsel und können sich auch selbstständig durch Zellteilung vermehren.


Auf der Haut und im Darm eures Körpers befinden sich zehnmal so viele Bakterien als eigene Zellen. Fehlen die Bakterien, werdet ihr krank. Allerdings könnt ihr auch krank werden, weil Bakterien da sind. Es ist also wichtig, dass die richtigen Bakterien an den richtigen Stellen sind. Bakterien, die krank machen, heißen Krankheitserreger.

Schon gewusst? 

?
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Aufgrund des fehlenden Zellkerns gehören sie zur Gruppe der Prokaryonten. Ihr Erbmaterial, die zirkuläre DNA, das Bakterienchromosom, liegt also frei im Zellplasma vor und wird durch eine Zellmembran und eine Zellwand geschützt. Dabei dient die Zellmembran hauptsächlich dem Stoffaustausch mit der Umgebung, während die Zellwand der Bakterienzelle Halt und Form verleiht. Letztere ist oft von einer Schleimhülle umgeben. Einige Arten haben außen an der Zellwand sogenannte Flagellen/Geißeln, die der Bakterienzelle bei der Fortbewegung helfen.
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Arbeitsblatt 2
[bookmark: _Toc41299487]Böses Blut

[image: ]Ja, ich werde sie in den Blutkulturschrank legen.

Hallo, ich befürchte, dass meine Patientin sich mit Bakterien infiziert und eine Sepsis hat. Könntest du diese Blutproben bitte untersuchen?
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Der Laborant bringt die Blutproben zum Blutkulturschrank und stellt sie hinein…	 


[image: ][image: ]	
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Die Blutproben werden kultiviert…


[image: ][image: ]


Der Laborant öffnet den Schrank und sieht, dass bei den Blutproben der Patientin die Lichter rot leuchten. Das bedeutet, dass etwas darin gewachsen ist! Höchstwahrscheinlich Bakterien!



Etwas wurde in den Blutproben entdeckt! Der Blutkulturschrank schlägt Alarm!!!

Die Stämme haben folgende Eigenschaften... Ich mache noch eine große Bunte Reihe und teile dir morgen die genauen Namen der Stämme mit. Soll ich auch gleich mittesten, auf welche Antibiotika die Stämme resistent sind?
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  Er führt sofort einen Gram-, Oxidase-, Katalase- und Lactase- Schnelltest durch, um die Bakterien zu identifizieren. 


Bakteriendiagnostik mittels Schnelltests
Im Comic habt ihr gesehen, dass Proben, bei denen eine Blutvergiftung (Sepsis) nachgewiesen wurde, mit Schnelltests identifiziert werden.
Ihr seht hier die Ergebnisse von vier verschiedenen Proben, bei denen jeweils in einem Schnelltest überprüft wird, ob die Bakterien bestimmte Eigenschaften haben.
1. Welche Eigenschaften haben die Bakterien aus den vier Proben? 
Tragt eure Ergebnisse (+ oder -) in die entsprechenden Felder ein.
Gramtest
Haben die Bakterien eine dicke Zellwand?
keine Verfärbung: 	ja (trage ein „+“ ein) 
Gelbfärbung:	nein (trage ein „-“ ein)	 



Oxidasetest
Können die Bakterien das Wursters- Blau Reagenz zu einem blauen Farbstoff umwandeln?
Blaufärbung: 	ja (trage ein „+“ ein) 
keine Verfärbung:	nein (trage ein „-“ ein)	 





Katalasetest
Können die Bakterien in Gegenwart von Wasserstoffperoxid Schaum bilden?
Schaum:	 	ja (trage ein „+“ ein) 
keine Schaum:	nein (trage ein „-“ ein)	 




Lactasetest
Können die Bakterien Milchzucker spalten?
Gelbfärbung: 	ja (trage ein „+“ ein) 
keine Verfärbung:	nein (trage ein „-“ ein)	 




2. Vergleicht eure Ergebnisse mit der Tabelle.
Escherichia coli ist ein Bakterium, das im menschlichen und tierischen Darm vorkommt. Normalerweise ist es harmlos. Es gibt jedoch auch Varianten, die Magen-Darm-Entzündungen hervorrufen können. Welcher der untersuchten Bakterien könnte E. coli sein? 
	
	Gram
	Oxidase
	Katalase
	Lactase

	Streptokoken (Scharlach, Bindehautentzündung …)
	+
	-
	-
	-

	Staphylokokken (Wundinfektion, …)
	+
	-
	+
	-

	Darmbakterium Escherichia coli (Magen-Darm-Entzündung, …)
	-
	-
	+
	+

	Darmbakterium Salmonellen (Magen-Darm-Entzündung, …)
	-
	-
	+
	-

	Pseudomonaden (Lungenentzündung, …)
	-
	+
	+
	-

	Listerien (Hirnhautentzündung, …)
	+
	-
	+
	-

	… es gibt natürlich noch viel mehr!


Auch das Bakterium Staphylococcus aureus lebt oft als harmloser Vertreter „mit“ dem Menschen zusammen und gehört zu den Bakterien auf unserer Haut. Einige Vertreter dieser Bakterien können, z. B. Wundinfektionen verursachen oder sind gefürchtete Krankenhauskeime, die schwierig zu therapieren sind. Welcher der untersuchten Bakterien könnte S. aureus sein?
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Arbeitsblatt 3
Lest euch den Text durch und bearbeitet folgende Aufgabe:
a) Welches Problem kann beim Einsatz von Antibiotika entstehen und durch welche Faktoren wird dieses Problem verstärkt?



Das Problem von Antibiotika
In den meisten Fällen können bakterielle Infektionen ganz einfach mit Antibiotika behandelt werden. Doch in einigen Fällen erweist sich dies als schwieriger. Denn Bakterien sind sehr anpassungsfähig. Es kommt nicht selten vor, dass Bakterien mit der Zeit Resistenzen gegen bestimmte Antibiotika entwickeln. Passiert dies, verlieren die jeweiligen Antibiotika ihre Wirkung gegenüber solchen Bakterienarten. Die Bakterien reagieren somit nicht mehr auf die Wirkweise des Antibiotikums und können ungehindert weiter wachsen.
Antibiotikaresistenzen stellen daher ein großes Problem dar, denn sie erschweren die Behandlung einiger Infektionen. Es müssen neue Antibiotika entwickelt werden, was manchmal nicht so einfach ist. Daher sollte auf eine sachgemäße Anwendung mit den Antibiotika geachtet werden. Antibiotikaresistenzen entstehen nämlich, wenn sie zu häufig, zu kurz oder zu niedrig dosiert, eingenommen werden. Häufig werden sie auch bei Infektionen durch Viren eingesetzt, obwohl Antibiotika nur gegen Bakterien wirksam sind. Zusätzlich fördert der vielfache Gebrauch von Antibiotika in der Nutztierhaltung, dass Antibiotikaresistenzen sich vermehren.
Besonders problematisch wird es dann, wenn eine Bakterienart nicht nur eine, sondern mehrere Antibiotikaresistenzen aufweist, wie z.B. der Krankenhauskeim MRSA (methicillinresistente Staphylococcus aureus). Da MRSA-Stämme gegenüber mehreren Antibiotika resistent sind, ist eine Behandlung dieses Erregers sehr schwer.
Um nun die bestmögliche Therapie zu verordnen, können Bakterien mit Hilfe eines Antibiogramms auf Resistenzen geprüft werden. Bei diesem Verfahren werden zu einer Bakterienkultur verschiedene Antibiotika hinzugegeben und ihr Wachstum wird beobachtet. Dazu wird die Bakterienprobe auf eine Nähragarplatte verteilt und Papierplättchen werden aufgelegt. Auf diese Plättchen werden bestimmte Konzentrationen verschiedener Antibiotika gegeben. Die Platten werden inkubiert bis ein Bakterienrasen gewachsen ist. Danach werden die Bereiche um die Papierplättchen näher untersucht. Sind kahle Bereiche zu erkennen, konnten keine Bakterien wachsen. Die Bakterien sind demnach nicht resistent gegen das Antibiotikum, denn das Antibiotikum hat das Wachstum der Bakterien gehemmt. Sind wiederum keine kahlen Bereiche zu sehen, bedeutet das, dass die Bakterien resistent gegen das Antibiotikum sind, denn sie konnten in Gegenwart des Antibiotikums wachsen.

Weitere Aufgabe:
Szenario: Bei einem Patienten wurde eine Infektion mit drei verschiedenen Bakterienstämmen festgestellt. Damit die Ärztin die richtige Therapieform mit dem passenden Antibiotikum wählen kann, wird ein Antibiogramm erstellt, um die Bakterien auf Resistenzen zu prüfen.
Aufgabe: Schaut euch die Platten an. In den Feldern, bei denen ihr um das Papierplättchen „hellere“ Ringe (Hemmhöfe) seht, sind keine Bakterien gewachsen, d.h., dass das Antibiotikum bei dem Bakterienstamm wirksam war. An den Stellen, an denen ihr keine Hemmhöfe seht, konnte der Bakterienstamm wachsen, d.h., dass der Bakterienstamm resistent gegen das Antibiotikum ist. Tragt eure Ergebnisse in die Tabelle ein (resistent +, nicht resistent -).
[image: ][image: ][image: ][image: ]



	
	Ampicillin (Amp)
	Kanamycin (Kan)
	Spectinomycin (Spec)
	Chloramphenicol (Cm)

	Stamm 1
	
	
	
	

	Stamm 2
	
	
	
	

	Stamm 3
	
	
	
	

	Stamm 4
	
	
	
	




Welches Antibiotikum sollte die Ärztin nun wählen, um ihren Patienten von den Bakterien zu befreien?
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[image: ]Was weißt du noch?











1. [bookmark: _Hlk38983142]Labormethoden sind für Ärzte unverzichtbar, um… zu diagnostizieren.
2. Ist die Katalase vorhanden, dann bildet sich… 
3. Womit kann eine bakterielle Infektion behandelt werden?
4. Womit bewegen sich Bakterien fort?
5. Wie heißt der bekannte Krankenhauskeim? (Abkürzung)
6. Antibiotika wirken nicht gegen…
7. Gramnegative und grampositive Bakterien unterscheiden sich in der Dicke ihrer…
8. Bakterielle Infektionen können zur… führen.
9. Wie werden Bakterien, die krank machen, genannt?
10. Wie werden beim Antibiogramm die Bereiche genannt, auf denen die Bakterien nicht wachsen konnten?
11. Ist die Lactase vorhanden, dann färbt sich das Nachweisreagenz…
12. Bakterien besitzen… DNA.
13. Was passiert, wenn dasselbe Antibiotikum sehr häufig bei einer Erkrankung eingesetzt wird?  Es bilden sich…
14. Das Erbmaterial liegt der Bakterien… im Zellplasma vor.  
15. Womit kann nachgewiesen werden, ob ein Bakterium gegen bestimmte Antibiotika resistent ist?  
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